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Die Wirkung der neuen Steuern
Das Berliner Tageblatt hat an eine Reihe erſter Firmen

eine Umfrage über die vorausſichtlichen Wirkungen der neuen
Konſumſteuern gerichtet und gibt die Ergebniſſe dieſer Umfrage
in ſeiner neueſten Nummer wieder Die erteilten Auskünfte kön
nen natürlich keine unbedingte Gültigkeit beanſpruchen
Sie bringen eben nur die ſubjektiven Anſichten der be
teiligten Kreiſe Aber im großen und ganzen dürften ſie die Situ
ation richtig kennzeichnen und in ihrer Geſamtheit entwerfen ſie
ein Bild der künftigen Preisſteigerungen das auch noch die
ſchlimmſten Befürchtungen übertrifft

Ueber die wahrſcheinlichen Wirkungen der Steuern auf die
Preiſe für Zigarren äußerte ſich der Inhaber einer der größten
Zigarrenfabriken und Detailgeſchäfte etwa folgendermaßen

Die Tabakſteuer tritt ſchon bezüglich der Zigarren am 15
Auguſt für Zigaretten am I Septer n in Kraft Unter den
maßgebenden Berliner Firmen des Kleinve grtaufs ſind ſchon ſeit
längerer Zeit Verhandlungen beabſich tigt die beweden daß ein
einheitlicher Zeitpunkt für die Erhöhung ver Preiſe feſtg eſetzt wer
den ſoll Ein ſo lches Vorgehen liegt ſowohl im IJnte reſſe der
großen als auch beſonders der kleinen Detailhändler Die Kverkaufspreiſe für die gangbarſten Zigarrenſorten werden ſich vo
ausſichtlich in wigender Weiſe erhöhen

Eine bisherige 5 Pfennig Zigarre wird 6 Pfennig koſter
7 z

u v JI 7 I 8 r10 x 1215 18Die Einführung der neuen Steuer zeichnet den Produzenten
wie auch dem Händler zwei Wege vor Entweder es werden die
alten Sorten zu erhöhten Preiſen und in unveränderter Qualität
weitergeführt oder aber die Zigarren werden in ihrer Qualität
verſchlechtert und die Preiſe bleiben rieſelben Naturgemäß geht
das Beſtreben der Fabrikanten und D er h dler dahin die alteneingeführten Marken in unveränderte Qualität beizubehalten
Eine große Zahl alter Zigarrenſorten wird leider nicht mehr bei
behalten werden können jedoch wird nur da wo es unbedingt er
forderlich iſt eine Einführung neuer Marken erfolgen Der
Grund hierfür liegt darin daß mehrere Marken ſich nicht in dank
bare Preislagen legen laſſen werden Es iſt unzweifelhaft daß
ein ſehr erheblicher Rückgang im Zigarrenverbrauch eintreten
wird Der Minderverbrauch der ſich etwa in acht bis zehn Jah
ren ausgeglichen haben dürfte wird 20 bis 25 Prozent des ge
ſamten Konſums betragen

Die in den Händen der Händler befindlichen und bereits ver
zollten Jmporten werden vom 16 Angſt ab mit 4 Pfg pro Stück
nachverzollt werden Die bisher ziemlich viel gekaufſten öſterreichiſchen Schweizer und ähnlichen Marken können dieſe Laſt der
Uebergangszeit ſchlechter vertragen als den endgültigen Zoll Allenach dem 15 Auguſt r prtey Jmporten werden im Kleinver
kauf eine Preiserhöhung von 40 bis 50 Prozent erfahren

Die allgemeine Wirkung der Steuer wird derartig ſein daßſeitens der Fabrikanten für den rohen eingeführten Tabak an Zoll
und Steuer ungefähr 100 bis 120 Prozent mehr bezahlt werden
wie bisher Naturgemäß ſind von den Konſumenten nicht nur der
Zoll und die Steuer als Aufſchlag zu entrichten ſondern noch ein
erhebliches Mehr das aus den Unkoſten Verzinſung Delkredere
entſteht
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Von welcher Bedeutung die Steuer für den Zündholzkonſum
ſein wird mag folgende Aeußerung des Berliner Vertreters der
hannoverſchen Zündholzfabriken beweiſen

Die Steuer beträgt für 1000 Pack 150 Mk das macht fürdas Pack den verhältnismäßig ungeheuren Satz von 15 Pfg Bis
her koſtete ein Paket Streichhölzer 10 Pfg und in manchen Ge
ſchäften noch weniger Wenn man bedenkt daß von jetzt ab ein
Pack Streichhölzer mit 10 Schacheln faſt das dreifache koſtet ſo
wird man ermeſſen können in welcher Weiſe der Konſum in
Streichhölzern und ſonſtigen Zündwaren zurückgehen wird Die
Sparſamkeit die im Gebrauch von Streichhölzern mit denen bis
r wahrlich niemand geſpart hat und auch niemand zu ſparen

rauchte etzt geübt werden wird iſt nur zu berechtigt
Das aket Streichhölzer mit 10 Schachteln wird kaum unter

30 Pfg zu haben ſein
u dem bisherigen Preiſe zuzüglich der Steuer kommt noch deren Zinsverluſt den die Fabrikanten durch die Veraus

agung der Steuer erleiden werden Der Zinsverluſt darf nichtW rſchapt werden Wir müßten bei einem gleichen Konſum wie

bisher zum Beiſpiel täglich 15 000 Mk Steuer bezahlen Wahr dſcheinlich iſt daß der wiſchenhandel mit Streichhölzern in Zu
kunft fortfallen wird Die Engroſſiſten werden zum Teil nichtdie koloſſale Steuer verauslagen wollen Was für Etreichhölser

gilt trifft auch für die anderen Zündwaren im ſelben Maße zu

Die Kaffeepreiſe werden ſich wie von den Jnhabern der be
fannteſten Berliner Kaffeelagereien mitgeteilt wird nach Einfüh

rung der Steuern in folgender Weiſe erhöhen
Der billigſte Kaffee wird da er ſich im Engrosverkauf auf 95bis 98 Pfg Fellen wird 1,10 Mk koſten Das ärmere Publikum

wird daher weil der Preis zu hoch iſt ſehr viel Surrogate Malz

kaffee Zichorienkaffee und Feigenkaffee gebrauchen Auch gebrannte Gerſte wird viel gekauft werden
Kaffee der bisher 1,00 Mark pro Kilo koſtetete wird 1,10 koſten
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l I 20 I r J 2 1 35 33 u t 12 12 7 Jx e 1,50 v u i 1,50r 1 80 r I 2 ,00Das halbe Kilo Kaffee wird ſich durchſchnittlich 15 bis 20 Ffg

r im Preiſe ſtellen Um eine Ware für 1 Mk pro Pfundiefern zu können wird man Ausleſetaf ffee das iſt Kaffee zu den

die ſchlechteren Bohnen verwendet werden noch mehr als ſchon
jetzt in den Handel bringen müſſen

Beim Tee wird da der Zoll für einen Doppelzentner um75 Mk höher iſt als der bis herige Zoll eine Erhöhung von 40 Pfg
pro Kilo eintreten Die villigſte brauchbare Teeſorte die bis
her 1,60 Mk koſtete wird von nun ab 2 Mk koſten Die Diffe

renz zwiſchen dem bisherigen und dem Preiſe wird ſtetig
40 Pfg betragen

Ueber die Preiserhöhung bei Spiritus Likören und Koguak
wird von einer der größten Firmen folgendes erklärt
do an der neunziger Jahre koſteten 100 Liter Spiritus zun ent 28 Mk Jn dem Preiſe waren ſchon die erhobenenMaiſchr raumſteuer enthalten Der Steue rſatz betrug da
als für 100 Liter Spiritus 70 Mk Nachde m dann die progreſſive

Brennſteuer eingeführt worden ſtieg der Preis auf 35 Mk Seit
1900 dem Wrünbingsjahre der Spirituszentrale hat der Preis
um 40 Mk herum geſchwankt Wenn man bedenkt daß bei derZugrundelegung eines Preiſes von 40 Mk nach Abzug der Maiſch

raumſteuer für das Rohprodukt ein Herſtellungspreis von nur
24 Mk herauskommt und wenn man dann damit den ungeheuren
Steuerſatz von 125 Mk vergleicht ſo kann man nur zu gut die
Erbitterung die gegen die neue Steuer eingeſetzt hat begreifen
Jetzt iſt natürlich die Nachfrage nach allen altoholif ſchen Get ränken

ſo koloſſal daß es unmöglich iſt alle genDer Grund hierfür legt zum größten Teil darin daß die Nach
teuer pro 100 Liter nur 35 Mk beträgt Der übergroßen Nach
rage hat die Spirituszentrale ſchon dadurch zu begegnen verſuchtt am vorigen Sonnabend den Spirituspreis um 10 Mk er
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höht hat Nach der Einführung der neuen Steuer wird der Kon
ſum von Spirituoſen ſicher abnehmen und das wahrſcheinlich
prozentual um ebenſo viel wie die Erhöhung der Preiſe ausmacht

Die Preiſe für die Spirituoſen vornehmlich für Liköre wer
den ſich etwa um 35 bis 40 Prozent erhöhen Die Erhöhung derPreiſe entſteht durch die erhöhte Steuer und den erhöhten Nutzen

ſowohl des Deſtillateurs s wie auch des Wiederverkäufers Es wer
den Liköre in Literflaſchen zum Beiſpiel koſten

Halb und halb bisher 1,25 Mk jetzt 1,60 Mk
Stonsdorfer bisher 1,25 Mk jetzt 1/60 Mk

Dieſelbe Pre en wird eintreten bei allen Stapellikören
die in Literflaſchen verkauft werden wie Roſenlikör Curacao
Jngwer Kurfürſt uſwLiköre in Literflaſchen werden vorausſichtlich folgende Preis
erhöhung erfahren
Berliner Getreidekümmel Gilka bisher 1,25 Mk jetzt 1,75 Mt
Bittere Tropfen Mampe bisher 1,25 Mk jetzt 1,75 Mk
und ſo alle Liköre die in Literflaſchen zum Verkauf gebracht
werden

Eine beſondere Erſchwerung iſt für den K ognakverkauf eingetreten Man muß einen Unterſchied zwiſchen Kognat und Kognak
verſchnitt machen Kognak darf nach dem neuen Geſetz nur noch
aus reinem Weindeſtillat beſtehen Der Kognakverſchnitt be eſtand
bisher aus einem beſtimmten Prozentſatz Weindeſtillat plus Spiri

plus Waſſer und anderen Zuſätzen Von jetzt ab muß derdognakverſchnitt 10 Prozent Weindeſtillat enthalten Jſt dieſerPro entſatz nicht enthalten ſo darf das Getränk nicht als Kognak

verſchnitt bezeichnet werden Folgende Preiserhöhung wird ein
treten

Kognak der 1,25 Mark koſtete wird 1,75 Mark koſten

v 1,50 00J 2,00 x 7 2,50 2,75 7 23,00 2 4,00400 5,25Die Pr eisſteigerung wird durchſchnittl ich 33 5 Pro zent betra
ge Die echten franzöſiſchen Kognaks werden im Preiſe etwanur 1 Mk pro Flaſche ſteigen Allerdings dürfte gierbei auch noch

in Frage kommen ob der Bundesrat von ſeiner rari denEinfuhrzoll auf 225 Mk herabzuſetzen Gebrauch machen wird

MUeber die Erhöhung der Bierpreiſe die in einer Verſammlung
von 200 Vertretern des Brauerei und Gaſtwirtsgewerbes be
ſchloſſen wurde haben wir ſchon berichtet Dazu wird noch mit
geteilt

Nachdem die großen Brauereien im Prinzip dahin übereinge
kommen ſind den Preis für den Liter Bier um 5 Pfg zu erhöhen
haben die Gaſtwirte ihrerſeits im Einverſtändnis mit den Braue
reien eine Erhöhung des Bierpreiſes von 7 bis 10 Pfg beſchloſſen
Die Erhöhung ſeitens der Gaſtwirte um mehr als 5 Pfg pro
Liter iſt auf die allgemeine Erhöhung der indirekten Steuern
zurückzuführen Trotz der einheitlichen Erhöhung des Preiſes
wird natürlich in den verſchiedenen Reſtaurants der Preis nach
wie vor ein ganz einheitlicher ſein Und zwar kommt es dabei
auf das Quantum an das für einen beſtimmten Preis verabfolgtwird Nehmen wir die Vierzehntelausſchänke

Vierzehntel die bisher 10 Pfg koſteten werden jetzt 14 oder
15 Pf g koſten

Da wo 2,5 Liter für 10 Pfg verabreicht werden würden inZukunft für dasſelbe Gemäß 13 Pfg verlangt werden Allerdings
iſt man ſich noch nicht einig ob mit Pfennigen gezahlt oder ob der

Preis nach oben abgerundet werden ſoll Eine Zahlung mit Pfen
nigen läßt ſich auch dadurch vermeiden daß Gläſer nach der neuen
Eichungsart nach Zwanzigſtel eingeführt werden Um dieſe all
gemeine Preisfeſtſetzung werden ſich natürlich eine Anzahl von
Lokalen ſo zum Beiſpiel die Kneipen mit Damenbedienung nicht
kümmern Bei dieſer Erhöhung des Preiſes handelt es ſich ledig
lich um Lagerbiere Wie die Münchener erſten Brauereien ſich
ſtellen werden iſt noch nicht ganz klar Bezüglich der Preiſe fürTlaſchenbier iſt der Jnhalt der Flaſchen preisbeſtimmend

Der Jnhaber des größten und bekannteſten Berliner Wein
häuſer entwickelte ſeinen Standpunkt über die Champagnerſteuer
etwa folgendermaßen

Jch glaube kaum daß der Sektkonſum durch die Steuer be
deutend abnehmen wird Beſonders werden ſo kann man mit
Sicherheit annehmen die billigeren Sektmarken die auch bisher
am meiſten getrunken worden ſind keine Abnahme im Konſum
erfahren Der eine Flaſche Sekt trinken will wird auch die
50 Pfg bezw 1 Mk und 50 Pfg mehr die durch den neuenSteuerſatz auf Leß Preis aufgeſchlagen werden müſſen gern be

zahlen Jn der Tat wird eine etwas größere Erhöhung desPreiſes als ihn die Steuer allein ausmacht Platz greifen müſſen
Es kann doch den Weinfirmen nicht zugemutet werden daß ſie
den Zinsverluſt für die im voraus gezahlte Steuer tragen Wirwerden pro Jahr etwa 150 000 Mk an Steuer mehr lege

müſſen Naturgemäß wird der Zins sverluſt der uns durch die
Vorausbezahlung der Steuer entſteht auf die Konſumenten abge
wälzt werden Bei den deutſchen Sektmarken dürften um einige
Beiſpiele zu geben folgende Preiserhöhungen eintreten
Kloß Förſter Rotkäppchen bisher 5,50 Mark von jetzt ab 6,50 Mark

Kupferberg Gold 5,50 6,504 v lHenkell Trocken 5,50 6,50extra dry 6,50 292 990Henry Eckel K Co Epernay 5,509 6550Deutz Geldermany Cravate 6,50 r
Jn Deutſchland auf Flaſchen gefüllt

Bezüglich der franzöſiſchen Weine bei denen man zum größten
Teil die Erhöhung des Preiſes durch den Zoll von 1,50 Mk und

Mk eine weit größere ſein muß wird ſich ein noch größererRückgang im Konſum bemerkbar machen als er ſchon in den letzten
Jahren eingetreten iſt Allerdings nehme ich an daß der Bun
desrat von ſeiner Befugnis die Steuer für franzöſiſche Weine auf130 Mk pro 100 Kilogramm h erabzu iſetzen Gebrauch machen wird

Nicht ausgeſchloſſen erſcheint es daß die franzöſiſchen Firmen ummit den deutſchen die Konkurrenz aufnehmen zu können in gru
land ſelbſt Fabriken anlegen we S Auf dieſe Weiſe würde dnatürlich der Zoll für Gebinde weit geringer iſt als für lachen
eine Preisermäßigung der fra h zſiſchen Marken eintreten können
die mit den deuzſchen Fabriken die Konkurrenz aushalten dürfte
Vom 1 Auguſt ab tritt eine Nachverzollun g ſämtlicher vorhandenen Sekte ein allerdings iſt ein Vorrat bis zu 10 Flaſche n von
dem Zoll verſchont geblieben

Die Steuer auf Beleuchtungsartikel tritt am 1 Oktober in
Kraft Ueber die Art und Weiſe der Steuererhebung herrſcht
heute noch Unklarheit weil der Bundesrat die Ausführungs
beſtimmungen zu der Steuer noch nicht erlaſſen hat Ueber den
vorausſichtlichen Gang der Dinge hört das B aus Fach
kreiſen

Die Steuer kann als Banderole oder als ſogenannte Buch
ſteuer erhoben werden Sollte der Bundesrat was allerdingskaum anzunehmen iſt die Form der Banderoleſteuer wählen ſo
würde zur Kontrolle ein Heer von Steuerbe amten notwendig ſeinC 3 gibt nämlich auger iblicklich in Deutſchland 40 000 bis 50 000

Verkäufer von Beleuchtungsmitteln
Was nun die Belaſtung duxch dieſe S euer betrifft ſo wirdich der Vorgang in folgender Weiſe abſpielen Der Fabrikant ſetzt

em Händler die Steuer in Rechr tung ind der Händler wieder
l ßt ſie ſich vom Konſumenten bezahlen Dabei muß des weiteren
ibgew artet werden ob ſich der Staat vom Fabrikanten die Steuer

wird m voraus bezahlen laſſen oder ob ſie dem Fabrikanten ge
ſtundet wird Dieſe Unterſcheidung iſt inſofern von Bedeutung
als natürlich für den Fabrikanten ein Zinsverluſt entſteht wenn
er die Steuer im voraus bezahlen muß
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Die Höhe der Steuer beträgt
A für elektriſche Glühlampen und Brenner

Metallfadenlampen
a Kohlenſadenlampen Nernſtlampenbrenner

und andere Glühlampen

1 bis zu 15 Watt 5 Pfennig 10 Pfennig für das Stüa
2 von über 15 bis 25 Watt 10 20

3 25 60 20 404 u 60 100 30 60 v w u100 20909 50 I Matfür ſolche von höherem Verbrauch zu a je 25 Pfg zu b je
40 z mehr für jedes weitere angefangene Hundert Watt

B Für Glühkörper zu Gasglühlicht und ähnlichen Lampen
10 Pfg für das Stück

C Für Brennſtifte zu elektriſchen Bogenlampen
1 Aus Reinkohle 60 Pfa für das Kilogramm
2 Aus Kohle mit Leutzuſätzen und für alle übrigen Brennſtifte

1 Mk für das Kilogramm
D Für Brenner zu Queckſilberdampf und ähnlichen Lampen

bis 100 Watt 1 Mk für das Stück für ſolche von höherem Verje 1 Mk mehr für jedes weitere angefangene Hundert

Wat
Das Publikum wird demnach vom 1 Oktober für eine Kohlen

fadenlam ipe bis zu 15 Watt für Die es bisher 1,75 Mk bezahlt
hat 1,80 Mk entrichten müſſen Der Preis für eine Metallfadenlampe die bisher 2 Mk bei 15 W Vatt gekoſtet hat wird ſich auf
2,10 Mk erhöhen Ein Glühſtrumpf der früher 25 Pfg gekoſtet
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hat wird nach Jnkrafttreten der Steuer mit 35 Pfg bezahlt
werden müſſen

Briefkaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen ohne ad tensußterſchrift und ohne Quittung bleiben unbe

rückſichtigt

An verſchiedene Frageſteller Jnfolge der Ferien unſeres Mit
arbeiters die nun beendet ſind hat die Beantwortung der Anfragen
einige Verzögerung erlitten die wir zu entſchuldigen bitten

L F 11 Der 2 Dezember 1890 fiel auf einen Dienstag der4 Auguſt 1893 war ein Freitag Schwarze Huſaren ſtehen in

Braunſchweig Nr 17 und in Danzig Langfuhr Nr 1 und Meldung kann je erfolgen in dieſem Herbſt wird aber e Einſtellung
wohl nicht mehr erfolgen können da Jedenfalls die Stellen bereits be
ſetzt ſein werden Größe 1,57 bis 1,72 Meter zur Meldung iſt derMeldeſchein der Erſatzkommiſſion Rathaus ſtraße 17 1 Treppe er
forderlich

S P 26 Die Höhe der der Hebamme zuſtehenden Gebühren
iſt innerhalb der e Grenzen nach den beſonderen Umſtänden
des einzelnen Falles insbeſondere nach der Schwierigkeit und Zeit
dauer der Leiſſung und nach der Vermögenslage des Zahlungs zpflich
tigen zu bemeſſen Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt
für die Dauer bis zu 12 Stunden beträgt die Gebühr 10 Mark für
jede folgende Stur ide 0,50 1,00 Mark für jeden Wochenbeſuch für
jede ange fangene Stunde bei Tage 0,75 bis 1,50 Mark Alles weitere
erſehen Sie aus der im Gen Anz vom 18 März ds Js Nr 65
Seite 14 veröffentlichten Gebührenordnung

Ed J in W 1 Ja 2 Das Schutzrecht geht ohne weiteres auf
die Lizenzkäufer über 3 Zum Suchen und Mitteilen der verſchiedenen
gewünſchten Firmen fehlt es uns an Zeit Wir können Jhnen nur an
heimſtellen das Adreßbuch von L in unferer Hauptexpedition ſelbſt
einzuſehen Schriftliche Auskünfte müſſen wir ablehnen

B D Sie brauchen einen Auslandspaß
W R 160 1 Dieſe Zeſſionen ſind ſtempelpflichtig 2 Sie

können das Zimmer verſchließen müſſen aber der Wirtin Gelegenheit
geben das Zimmer zu reinigen lüften uſwe 3 Sch Wir können Jhnen keine derartige Adreſſe angeben
n der Empfehlung von ſolchen Mitteln befaſſen wir uns überhaupt

nicht
Gericht Sie müſſen perſönlich erſcheinen und Jhre Ausſagen

mündlich machen

E S D Wenn ärztlich oder polizeilich feſtgeſtellt wird daß
die Benutzung der Wohm ung mit einer erhblichen Gefährdung der Geſundheit verbunden iſt können Sie ſofort vom Mietsvertrage zurück

treten ausziehen
B G 100 Jm BHriefkaſten können wir Jhnen Rezepte über

Herſtellung von Schnäpſen nicht m e
Huſ Reg 12 1 Ja 2 Die Schärpen werden von der rechtenSchulter nach der linken Hüfte getragen

P H in C Ein frei iwilliges 3 Mitglied der Krankenkaſſe iſt nach
dem eingefandten Krankenkaſſenſtatut ſtimmberechtigt und zwar mit

zwei Stimmen Die andere Frage beantwortet Jhnen am beſten der
dortige Magiſtrat Briefliche Auskurft geben wir nur in ganz be
ſonderen Ausnahmefällen Nach Einſendung des Portos werden wir
Jhnen das Statut zurückſenden

7 Tr J H Sie ſind zum Erſatz des vollen Schadens verpflichtet
Hermann 1 Wegen Aenderung des Rufnamens wenden Sieſich an die Polizeibehörde 2 Sie müſſen ſich vorher mit Jhrem Vor

mund in Verbind ung ſetz en erſelbe iſt bis zur Beendigung der Vor
mundſchaft Jhr geſehtzlicher Vertreter e

L 300 Ohne weiteres brauchen Sie den Lehrling nicht zu ent
la aſſen Nimmt der Vater des Lehrlings dieſen ohne geſetzlichen Grund
S 127b der Reichsgew erbeordnung aus der Lehre ſo muß er die

kon geh ausbedungenen 50 Mark zahlen
3 Halle 1 Die von der Kleeſeide befallenen Pflanzenmüſſen aus sgerodet und i tet werden 2 Dieſe Fragen beantwort et

Jhnen am beſten die hieſige Landwirtſchaftskammer K riſerſtr aße 7
3 Am ſchnellſten vertreibt man die Ameiſen wenn man Hor nig Syrup

oder aufgelöſten Zucker mit etwas re oder Sauerteig vermiſcht inUnterſätze von v lume ntöpfen tut und dieſe an ſolche Stellen ſetzt

welche am meiſten von den Tieren beſucht werden Mit dem Verſchwinden der ſüßen Flüſſigkeit werden auch die Ameiſen verſchwinden
denn die Hefe iſt für ſie ein tödliches Gift Ein anderes gutes Mittel
iſt Benzin das man im Hauſe in die Ritzen und Fugen des Holzes
gießt um die läſtigen Gäſte faſt augenblicklich zu tlöten

O L 517 Eine gute Hektographenmaſſe per tet ma
ſammenſchmelzen von 100 Teilen Vergolderleim
und 200 Teilen Waſſer

n durch Zu
1 Teilen Glyzerin

Hektographentinte wird aus Eiſenvitriol
arabicumPyrogallusſäure 6 alläpfelextratt und Gummi hergeſtellt

F 147 1 Ein ſolches Recht ſteht dem Amtsgericht unter Um
ſtänden wohl zu 2 Eine Beſchwerde dürfte keinen Erfolg haben
3 Gutsbeſitzerin oder Landwirtin 4 Neuerdings werdenlichen Nager mit Erfolg durch Mäuſetyphusbazillen bekämpit

G L Wegen der Schreibweiſe des n Straßennamens müſſen
Sie ſich ſchon mit dem Magiſtrat in Berli direkt in Verbindungſetzen Uebr igeir uns ſchreibt man Ortogr aphie mit ph und nicht mit

und das Wort gibt ohne e Auch ſagt man nicht das Wort wird ohn
dem h ſondern ohne das h geſchrieben

Nr 6700 Wir halten Sie zum Schad enerſatz verpflichtet Wirſtellen Jhnen jedoch anheim einen Rechtsan alt zu Rate zu ziehen
O L Unfallrente iſt einkommenſt euerpfli chtig

H H Fürſtental Geſamtkoſten von Halle aus zirka 180 Mark
100 K B 1 Sie beſitzen jedenfalls den Anſtellungsſchein für

den Unterbeamtendienſt nicht den Zivilverſorgungsſchein Es ſtehen
Jhnen die Unterbeamtenſtellen bei den Reichs Staats und Kom
munalbehörden bei den Verſicherungsanſtalten für die Jnvaliden
verſicherung etc offen 2 Fragen Sie in einer zuchhandlung nach
3 Die verſchiedenen Dienſteinkommen können wir Jhnen nicht an

geben

F W 64 Nach der Gebühreno rdnung für approbierte Aerzte
vom 15 Mai 1896 betragen die Gebühren für eine Schieloperation
15 bis 150 Mark Die Höhe der Gebühr iſt nach der Beſchaffenheitund Schwierigkeit der Leiſtu ingen der Vermögenslage des Zahlungs

pflichtigen den ör rtlic chen Verhältniſſen n zu bemeſſen

H L Wir c halten Sie zur hlung des Mietszinſes für denMonat Juli verpflichtet da Sie hre Abſicht das Mieisve rgaltnis zu

eſe ſche de

löſen nicht rechtzeitig dem Logiswirt mitgeteilt haben
Halle Die Pfandung iſt zuläſſig

n
l
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Handel und Verkehr

Vereinigung von Bergwerken Das Oberbergamt Halle ge
nehmigte daß die der Bergwerksgeſellſchaft Weſtohm in Eſſen ge
hörenden ſechs Salzbergwerke ferner das der Aktiengeſellſchaft
Deutſche Kaliwerke in Bernterode gehörende Salzbergwerk Kreuz
brave Leut 2 und die der Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Neubleicherode
in Neuſtadt gehörenden 12 Salzbergwerke unter dem Namen

Weidtmannshall zu einem einheitlichen Ganzen vereinigt
werden Das durch die Vereinigung entſtandene Bergwerk hat
einen Flächeninhalt von 29684060 Quadratmeter und liegt in den
Kreiſen Worbis und Grafſchaft Hohenſtein

Die Srpegernzg der Oberſchleſiſchen Stahlwerksgeſellſchaft
die bekanntlich am 30 Juni gekündigt worden iſt erſcheint noc
keineswegs als geſichert Wie die Schleſ Ztg erfährt ſind die
Gründe z die Kattowitzer G ſowie die Oberſchleſiſche
Eiſeninduſtrie G zur Kündigung des Vertragsverhältniſſes
deranlaßt haben ſehr ſchwerwiegende da dieſe beiden Werke ſowohl
mit den Ergebniſſen als auch mit der zurzeit beſtehenden Organi
ſation nicht zufrieden ſind Außerdem ſoll die Bismarck Hütte
welche r roße Erweiterungspläne hat mit ſehr erheb
lichen Quotenmehrforderungen herausgekommen ſein Schließlich
ſoll auch eine nicht unerhebliche Schwierigkeit darin beſtehen daß
ein Teil der Werke die Proviſion welche der der Oberſchleſiſchen
Stahlwerksgeſellſchaft angegliederte Großhandel bezieht im Falle
iner Erneuerung der Verträge herabſetzen will

Der Grundpreis für Kupferſchalen wurde um 4 Mk im Juli
ermäßigt und beträgt ab 18 Juli 191 Mk für 100 Kilogramm

v Gründung Unter dem Namen Weſt deutſcher Lloyd
iſt eine neue Rheinſchiffahrtsgeſellſchaft gegründet worden die als
Konkurrenz der Vereinigung der holländiſchen Schraubenboote
entgegentreten ſoll Der Betrieb wird zunächſt mit 15 Booten
zufgenommen

Wolfram Lampen G in r Der Abſchluß für1908 1909 ergibt nach 205 852 Mk Abſchreibungen einen Verluſt
von 211017 Mk wovon 7188 Mk aus dem Gewinnvortrag und
203 829 Mk aus der Rücklage gedeckt werden die ſich demnach auf
207 502 Mk ermäßigt Weſentliche Umgeſtaltungen in der Fabri
kation haben das Ergebnis ungünſtig beeinflußt für das laufende
Jahr erwartet die Verwaltung ein günſtigeres Reſultat

Gewerkſchaft Hohenfels in Hohenfels bei Algermiſſen Das
Unternehmen erzielte in 1908 einen Betriebsüberſchuß von
1219 743 Mk i V 1398 853 Mk Die Generalunkoſten bean
ſpruchten 304 083 Mk 261 408 Mk die Anleihezinſen 115 000 Mk
120 000 die Abſchreibungen 298 699 Mk 337 696 Mk Zu
Ausbeutezahlungen wurden 540 000 Mk 720 000 Mk verwendet
und zwar wurde die Ausbeutezahlung in den letzten Monaten v
Jahres 1908 r Der Vorſtand teilt mit daß er für das
laufende Quartal wieder mit der Ausbeutezahlung beginnen wird
jalls das Kaliſyndikat definitiv zuſtande kommt

Leipziger Produktenbörſe
Locopreiſe vom 20 Juli mittags 1 Uhr

Die Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exkl Proviſion Courtage uſw
frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Veränderlich

Weizen per 1000 kg netto inländiſcher 284 287 Mk bez u
Argentinier 272 276 Mk bez u ruſſiſcher 260 273 Mk bez
u auſtraliſcher 276 280 Mk B Ruhig

Roggen per 1000 kg netto inländiſcher 187 193 Mk bez
preußiſcher 187 193 Mk bez Poſener ausländ 206 bis
209 Mk B Behauptet

Serſte per 1000 kg netto Braugerſte hieſige Mk Mahl und
Futterware 143 172 Mk bez u auswärtige Mk bez u Br

Hafer per 1000 kg netto inländiſcher 205 210 Mk bez u aus
ländiſcher 194 202 Mk bez u B Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerik runder 163 168 Mk bez u
z Cinquantin 186 197 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuchen per 100 Kg netto Mk
An ö t rohes per 100 kg netto ohne Faß flüſſiges 56,25 Mk nom

uhig

Berliner Prodnktenbörſe vom 20 Juli
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt

afer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ feiner 212,00 bis
218,00 Mk mittel 206,00 211,00 Mk gering 200,00 205,00 Mk
ruſſiſcher und Donau feiner 200,00 213,00 Mk mittel 188,00 bis
199,00 Mk gering 180,00 187,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed abfallender 171,00 178,00 Mk runder 156,00 bis
162,00 Mk abfallender 150,00 155,00 Mk frei Wagen

Gerſte inländiſche Futterware mittel und gering 160,00 175,00 Mk
gute 176,00 186,00 Mk ruſſ u Donau leichte 137,00 143,00 Mk
ſchwere 144,00 159,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbſen inländ und ausländ Futterware mittel 202,00 208,00 Mk
Taubenerbſen 209,00 220,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 33,75 36,75 Mk
Roggenmehl O u 1 23,75 25,50 Mk
Weizenkleie 11,50 12,50 Mk

ch per März 30 Gd per Mai 30 Gd

Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich
Weizen Tendenz Stetig Juli 261,00 Mk September 234,50 Mk

Oktober 231,50 Mk Dezember 229,25 Mk
Roggen Tendenz Stetig Juli 195,00 Mk September 185,75 Mk

Oktober 185,75 Mk Dezember 185,75 Mk
afer Tendenz Matt Juli 183,00 Mt September 169,75 Mk

Oktober 167,50 Mk Dezember 167,50
Mais Tendenz Still Juli 154,50 Mk September 153,00 Mk

Oktober 155,00 Mk
NRüböl Tendenz Still Oktober 55,30 Mk Dezember 55,50 Mk

Kaffee
Hamburg Dienstag 20 Juli abends 6 Uhr Kaffeemarkt

Good average Santos per September Kuß Gd per Dezember 30 Gd
uhig

Zucker
Magdeburg Dienstag 20 Juli Zuckerbericht Kornzucker

88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad ohne Sack
Stimmung Ruhig Brotraffinadel ohne Faß 20,371 20 62 Kriſtallzucker I
mit Sack Gem Raffinade m S 20,12120 621 Gem Melis I m S
19,621 19,871 Stimmung Ruhig Rohzucker J Produkt Tranſit frei an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Juli 10,40 Gd 10,45 Br per
Auguſt 10,45 Gd 10,471 Br per Oktober 9,90 Gd 9,95 Br
per Oktober Dezember 9,85 Gd 9,90 Br per Januar März 10,10 Gd
10,05 Br Ruhig

Hamburg Dienstag 20 Juli abends 6 Uhr Zuckermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an
Bord Hamburg ver 50 Kilo per Juli 10,40 per Auguſt 10,47
per Oktober 9,921 per Dezember 9,871 per März 10,10 per Mai
10,20 Ruhig

Petroleum
Hamburg 20 Juli Petroleum flau Amerik ſpez Gewicht

0,800 6,90

Antwerpen 20 Juli Petroleum Raff Type weiß loco
22 bez u Br Juli 22 Br Auguſt 221 Br September Dezember
221 Br Tendenz Feſt

Zahlungs Einſtellungen
Ueber die nachſtehenden Firmen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden Der Sitz

des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern beigefügt die Daten ſind der Eröffnungs
termin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Gläubigerverſammlung und der Prüfungs
termin

Zigarreng R Cahn VNachlaß in Leipzig 19/7 108 20/8 20/8
Trikotagenfabr P Quellmalz in Oberfrohna Limbach 17/7 318

13/8 21/9
Bäckermſtr A Chr Anderſen in Mittweida Schwarzenberg 17/7 98

17/8 17/8
Kluge Nachlaß in Steinbach Wilsdruff 1777Rittergutsbeſ C H

110 2/8 20/10
Herrenkleidergeſchäft J Born in Chemnitz 15/7 10/9 16/8 23/9
Buch und Schreibw O P Beyer in Chemnitz 15/7 15,/9 16/8 3079
Kohlentransp u Lagerei F Groß in Berlin 17/7 25/8 13/8 109
Schuhfabrik Witwe K Seibel geb Anſtett in Erfweiler Dahn Pfalz

17/7 11/9 12/8 25/9

Kunſtmarmorwerke G m b 16/7 16/825/8 25/8
Spielwaren Albert Dhen in Gottesberg 16/7 6/8 14/8 148
Zentralmolkerei Vorhalle G m b in Vorhalle Hagen Weſtf

15/7 25/8 5/8 20/9

in Dortmund

Schiffsbewegungen
Berlin 20 Juli Kaiſerliche Marine Hohenzollern ſowie

Hamburg und Sleipner und Tpdbte S 78 S 80 und S 81 ſind am
19 Juli in Bergen Norwegen eingetroffen Bremen iſt am 19 Juli
von St Thomas nach Mayaguez auf Portorico in See gegangen Tiger
iſt am 20 Juli in Tſchimulpo Korea eingetroffen und geht am 23 Juli
von dort wieder in See Flußköt Tſingtau iſt am 19 Juli in Nanning
eingetroffen und geht am 23 Juli von dort nach Wutſchou ab Schwaben
iſt am 17 Juli Prinz Adalbert am 19 Juli in Cuxhaven eingetroffen
beide Schiffe ſind am 19 Juli in See gegangen und am gleichen Tage
vor Helgoland angekommen Ferner ſind dort eingetroffen Drache am
18 Juli und Hay am 19 Juli Fuchs iſt am 19 Juli von Kiel nach
Sonderburg in See gegangen Poſtſtation für Möwe vom 20 Juli ab
Aaröſund für Undine vom 21 Juli ab Sonderburg

Hamburg 20 Juli Hamburg Amerika Linie Lome n Weſt
afrika 18 Juli v Nordenham abgeg Pallanza 18 Juli in Newport
News angek Senegambia heimkehrend 19 Juli Perim paſſiert Virginia
v Weſtindien 19 Juli auf der Elbe angek Bosnia n Baltimore
19 Juli in Boſton angek Sambia n Hankow 19 Juli Wooſung paſſ
Andaluſia ausgehend 19 Juli in Schanghai angek Jllyria 19 Juli
in NewOrleans angek Rugia 19 Juli in Santos angek Antonina
n Weſtindien 19 Juli in Antwerpen angek Allemannia v Havana
und Mexiko 19 Juli v Coruna abgeg Prinz Adalbert v Canada
19 Juli Lizard paſſiert Segovig heimkehrend 19 Juli in Hankow angek
Preſident Grant n Newyork 19 Juli v Southampton abgeg Bethania
n Boſton und Baltimore 19 Juli Dover paſſiert Frankenwald 19 Juli
v Vera Cruz n Havana abgeg Sileſia v Oſtaſien 20 Juli auf der
Elbe angek Thuringia v der Weſtküſte Amerikas 20 Juli auf der Elbe
angek Otavi n Weſtafrika 20 Juli Dover paſſiert Naſſovia vom
La Plata 20 Juli auf der Elbe angek Meteor auf der Nordlandfahrt

Nr 1659
20 Juli v St Vincent abge arthia n inAntwerpen angek Oceana Nordlandfahrt 20 Juli in Tromsoe
angek

Bremen 20 Juli Norddeutſcher Lloyd Derfflinger Montag
v Antwerpen abgeg Seydlitz Montag in Genua
Luitpold Montag in Aden angek Lützow Montag v Gibraltar abgeg
Scharnhorſt Montag v Neapel abgeg Willehad Montag v Rotterdam
abgeg Schleswig Montag in Marſeille angek Kronprinzeſſin Cecilie
Dienstag in Bremerhaven angek Thüringen Dienstag v Port Said
abgeg Kronprinz Wilhelm Dienstag v Bremerhaven a Oldenburg
Dienstag Malta paſſ Prinz Adalbert Dienstag Lizard paſſ Kaiſer
Wilhelm II Dienstag in Newyork angek Großer Kurfürſt Dienstag in
Newyork angek Skutari Dienstag in Barcelona angek Bayern Dienstas
v Catania abgeg Preußen Dienstag v Catania abgeg

Friedmann Co Bankgeschüſt
Halle a S Positstr S

Jm freien Verkehr ermittelte Kurſe von Kali und Kohlenwerten

Nach An
gebot

Alexandershall 9550 9700 Rothenberg 2450 2525
Beienrode 5600 5700 Sachſen Weimar 4450 465650
Bernhardshall 6501 725 Salzmünde 3500

Bruckdorf Nietleb 5700 5800 Schieferkaute SBurbach 13100 13400 Siegfried T 4925 65076
Carlsfund 7100 7500 Thüringen 45 4700
Centrum 4801 520 Trier 5Desdemona 7600 Wilhelmshall 12 12 800
Deutſchland 4400 4450 Wintershall 14 14 600
Einigkeit 8100 8300Freie Vogel AdlerVorz Aktien 96 98Unverhofft 1275 1350 BismarckshallAkt 49 50
Glückauf Sonders Benthe Akt 63,50 65,50hauſen 17 000 17 600 Deutſche Kaliwerk
Großherzog von Aktien I130,50 131 50Sachſen 7400 7800 Friedrichshall Akt v
Güntershall 3950 4025 Halleſche Kaliwerk
Hanſa Silberberg 36001 37001 Altien 59 6

1850 Hattorf Vorzugs
28501 Aktien
3500 Heldburg Aktien

Heldrungen I
Hermann II Kali
Hermann III Kohl c s

Hohenzollern 5400 5500Juſtus Aktien 100 101,50
Humboldt 1400 1425 Krügershall Aktien 100,50
Jmmenrode 39251 4000 Ludwigshall Akt 84 85 50
Johannashall 4700 4850 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 800
Michel 4350 4450 Prinz Adalbert Akt
Moltkeshall 575 625 RonnenbergAkt 136 139Neuſtaßfurt 10600 11200 Salzdetjurth Aktien 2351 240
Regijer 51 1860 Sigmundshall Akt 1751 175
Röſſing Barnten 5001 525

abgeſchloſſen am 21 Juli 10 Uhr vormittags

Tendenz Abgeſchwächt

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhe

zu Halle a S
Bezahlt wurden am Montag den 19 Juli 1909

J für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis oniebdrigſier Preis 54häufigiter Preis 58Bullen höchſter Preis 3 58 xniebrigſter Preis 53häufigſter Preis 56Kühe höchſter Preis 56 eniedrigſter Preis 45 iJungrinder höchſter Preis
niedrigſter Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 68
niedrigſter Preis 63

s häufigſter Preis 66Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 70
2 Schafe höchſter Preis 64

niedrigſter Preis 69
häufigſter Preis 62

II für 50 kg Schlachtgewicht
gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl des

Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchlinge
Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis
20 Juli in Odde angek Brisgavia 20 Jnli v Havre n Hamburg abgeg

Roggenkleie 12,60 13,10 Mk Edea v Weſtafrika 20 Juli Queſſant paſſiert Syria v Mittelbraſilien niedrigſer Preis 71häufigſter Preis 73
Berlin Bankdiskont 31/290 TLombardzinsfus 41 a o Priyatdiskont 2

Roebar verd
Berliner Börse 20 Juli I9O9 Soligatſones mit eind bypothekar eiehergesiolſt
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